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NACHGEFRAGT: AUFBRUCH

„Warum brechen Menschen auf ?“

(Hinter-)Gründe für den äußeren und inneren Aufbruch - wir haben nachgefragt:

Mich hat Indien schon im-mer interessiert mit seinem Kasten-
system und den verschiedenenReligionen . Uschi u. Angelika,

Pilgerfahrt Indien

Für mich war es eine
sportl iche Herausforderung.
Cordula, Jakobsweg

Durch die P
ilgerfahrt wo

llte

ich am Grab des Hl
. Apostel

Thomas bet
en können.

Heidi, Pilg
erfahrt Ind

ien

Man merkt erst auf dem Weg,was man vergessen hat, aber auchwas wirkl ich wichtig ist und wasman getrost zu Hause lassen kann.Toni, Sternwallfahrt Untermarchtal
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ollte
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n Pfr.
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innen
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Karl,
Pilge

rfahr
t Ind

ien

Selber wäre ich nicht auf die Idee
gekommen zu pilgern, aber meine
Freundin hat mich mitgenommen.

Martina, Jakobsweg



TITEL: SPIRITUALITÄT DES PILGERNS

Aufbruch zum Leben Horst Köstner

Die Spiritualität des Weges

Pilgern als Sinnbild

für den eigenen Le-

bensweg
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" Pilgern" u
nd "Wallfahren"

sich auf den Weg machen
seinem Herzen einen Ruck geben
dem Klang seiner Schritte folgen
auf den Lippen ein Lied



TITEL: SPIRITUALITÄT DES PILGERNS

Ist der Weg das Ziel?
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Menschen begegnen - Menschen ertragen
die Schöpfung preisen - Orte erkunden
Gedanken lenken, sich Neuem öffnen

Stille atmen

auf Gott vertrauen -

ankommen
Marianne Bruns
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Kirche als pilgerndes

Gottesvolk



"Der Jakobsweg beginnt an der eigenen Haustür" Monika Stiehl

Max und Maria Lohner: 25 Jahre Pilgern auf dem Jakobusweg

TITEL: INTERVIEW JAKOBSWEG
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TITEL: INTERVIEW JAKOBSWEG
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Infobox Jakobusweg
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TITEL: PILGERWEGE

Dem Heiligen Martin auf der Spur Horst Köstner

Pilgern auf dem Martinusweg in der Diözese Rottenburg-Stuttgart
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TITEL: JUGENDWALLFAHRT
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Freude,
die von innen kommt

.
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Wup!,Wup!
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FAMILIENSEITE

Schon gewusst?

Was ist ein Labyrinth?
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Buchtipp
Die große Suche
von Jörg Isermeyer und Katharina Bußhoff

Max hat so viele Fragen! Und seine Mutter kann

ihm nicht al le beantworten. Aber was hat sie gesagt: "Das

weiß Gott al lein"? Es gibt also jemanden, der ihm helfen

kann. Nur wo kann Max Gott finden? Eine spannende

tierische Entdeckungsreise beginnt. Ein motivierendes

Buch für Kinder, den großen Lebenfragen nachzugehen

und im eignen Erfahrungsraum Antworten zu finden.

Gebundene Ausgabe, 32 Seiten

ISBN-1 0: 3522302559

Alter: Ab 4 - Grundschulalter

Entdeckst du den richtigen

Weg durch die Bilder und

kannst das Lösungswort

finden?

Auf dem Weg verraten dir die

Zahlen in den Kästchen,

welchen Buchstaben du vom

jeweil igen Begriff auswählen

musst. Zusammen ergeben

die richtigen Buchstaben die

Lösung.

Lösung:Pilgerreise

Warst du schon mal in einem Mais-

labyrinth und hast dich verlaufen? Gar nicht so einfach, da den richtigen Weg zu finden.

Eigentl ich ist so ein Maislabyrinth aber ein Irrgarten, in dem es viele Wege und Sackgassen gibt.

Einfacher hast du es in einem richtigen Labyrinth. Da gibt es nur einen Weg, der über geschwungene

Pfade zur Mitte führt. Das Labyrinth ist eines der ältesten Symbole der Menschheit. Das gab es schon

bei den Indianern und antiken Völkern. Mit seinem Mittelpunkt steht es als Symbol für den Lebensweg.

Wie im richtigen Leben geht es darum, den Weg zur Mitte, zu sich selbst und zu Gott zu finden.

Eines der berühmtesten Labyrinthe ist in der Kathedrale von Chartres in Frankreich. Wer dem Pfad

bis zur Mitte folgt, legt fast 300 Meter zurück.
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FESTE UND SYMBOLE: FRONLEICHNAM

Volk Gottes mit Christus unterwegs

Das Fronleichnamsfest und seine Symbolik
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Erstkommunion 201 8

Wir schenken Zeit!
Besuchsdienst Regglisweiler

Neue Orgel Regglisweiler

AUS DER SEELSORGEEINHEIT. . .

1 2 EINBLICK



MesnerIn Dietenheim:
Abschied und Neubeginn

Prozess "Kirche am Ort –
Kirche an vielen Orten"

Ministrantenwallfahrt Rom 201 8

AUS DER SEELSORGEEINHEIT. . .
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ÜBER DEN TELLERRAND: INDIENREISE

Freunde in einem fernen Land Edeltraud Jeger

Pilger- und Kulturreise der Seelsorgeeinheit nach Indien
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ÜBER DEN TELLERRAND: INDIENREISE
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Projekt Berufsausbildungszentrum Tirunelveli
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RReeiissee ddoorrtthh iinn ,, wwoo dduu nnoocchh nn iiee wwaarrsstt..

SSpprriicchh eeiinneenn FFrreemmddeenn aann..

SStteell llee dd iicchh ffrreeiiwwii ll ll ii gg zzuurr VVeerrffüügguunngg,,

wwoo mmaann dd iicchh mmii tt ddeeiinneenn

BBeeggaabbuunnggeenn bbrraauucchheenn kköönnnnttee..

EEnnttddeecckkee eettwwaass ggaannzz NNeeuueess,,
dd ii rr FFrreemmddeess::

NNeeuuee MMuussiikk,, gguutteess EEsssseenn,,
eeiinn nneeuueess BBuucchh..

HHöörree eeiinneemm MMeennsscchheenn zzuu ,,
ddeenn dduu ssoonnsstt nnuurr eerrttrrääggsstt..

HHaanndd llee ssoo,, ddaassss dduu dd iicchh sseellbbsstt
üübbeerrrraasscchhtt..

MMeerrkksstt dduu ,, wwiiee dd iiee GGrreennzzeenn,, dd iiee hhaarrtteenn uunndd wweeiicchheenn,,
ssiicchh aauuffllöösseenn??

SSoo ööffffnneett ssiicchh dd ii rr dd iiee WWeell tt aauuff eeiinnee nneeuuee WWeeiissee..

UUllrriicchh SScchhaaffffeerr
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